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Gankino Circus © Werner Gruban

März 2017                                                                       Eintritt

Mi 01         GEMEindE GautinG                                                                                                                                       frEi
14:00       Seniorencafé

So 05         fotoauSStEllunG                                                                                                                                        frEi
17:00       catherina heSS · »Savoir-vivre«

Mo 06         SChauSpiEl                                                                                                                                                 28 | 15
20:00         Bremer ShakeSpeare company · »richard iii« von William ShakeSpeare

di 07         Bund naturSChutz in BayErn E.v. / ortSGruppE GautinG                                             frEi
19:00       »tropenWald auf Borneo: orang-utanS, naSenaffen oder Ölpalmen?«                   

Mi 08        KaBarEtt                                                                                                                                                  20 | 10 
20:00         alfred dorfer · »und…«                                                                                                                 

do 09         jazz                                                                                                                                                  20 | 10
20:00       henning SievertS · »viBeS & StringS«

fr 10         KlaSSiK                                                                                                                                25 | 15
20:00       láSzló fenyÖ, violoncello & marianna Shirinyan, klavier                                              

So 12         KaBarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       philip Simon · »anarchophoBie «                                                                                                 

Mi 15         litEratur · Wie hätten Wir’S denn gern? mit gerd holzheimer                                 15 | 8
20:00         »direkt demokratie«

do 16         KaBarEtt                                                                                                                                               20 | 10
20:00       larS reichoW · »freiheit!«

do 23         KlaSSiK                                                                                                                                                  25 | 15
20:00       yulianna avdeeva, klavier

fr 24 + Sa 25 KaBarEtt                                                                                                                        20 | 10
20:00       florian Schroeder · »entScheidet euch!«

So 26         zuM tEE BEi SaBinE                                                                                                                                       frEi
17:00       veronika zachariaS, malerin

                                                                                                                                                        



So 26         philoSophiSChES Café                                                                                                                           12 | 8
20:00         »narziSSmuS & Scham« mit prof. joachim kunStmann

Mi 29         für KindEr                                                                                                                                          5
vorM.        theater 3 haSen oBen · »daumeSdick«

do 30         litEratur                                                                                                                                                    15 | 8
20:00         kriSta poSch & peter ludWig · »glauBe lieBe hoffnung« von Ö.v.horvath

fr 31         MuSiKSChulE GautinG StoCKdorf E.v.                                                                                  frEi
19:30         gautinger SWingaBend

Sa 01        KaBarEtt                                                                                                                                                 20 | 10
20:00       tina teuBner & Ben Süverkrüp · »Wenn du mich verläSSt komm ich mit«

So 02         jazz                                                                                                                                20 | 10
20:00        erika Stucky & knut jenSen · »ping pong«

Mi 05         GEMEindE GautinG                                                                                                                                       frEi
14:00       Seniorencafé

Mi 05         SChauSpiEl                                                                                                                                                 28 | 15
20:00         SchauSpiel frankfurt · »totentanz« von auguSt StrindBerg

do 06        viElKlanG                                                                                                                                                 20 | 10
20:00       »a gmade WieSn« ein Bavarical von thomaS darchinger

So 23         fotoauSStEllunG                                                                                                                        frEi
17:00         joachim heinzelmann · »naturfotografie«

So 23         viElKlanG                                                                                                                                                  20 | 10
20:00        richard j. doBSon & W.c.jameSon

Sa 29         viElKlanG                                                                                                                                                  20 | 10
20:00        Black patti · »no milk no Sugar«

So 30         zuM tEE BEi SaBinE                                                                                                                                       frEi
17:00        hannah runkiSt & daniel leicher, gautinger kulturSpektakel

naChriChtEn auS dEM BoSCo

april 2017

hÖrfunk-tipp
für den Konzertmitschnitt des Schostakowitsch-
projekts vom 17.09.2016 gibt es nun einen Sende-
termin. der Bayerische rundfunk hat dieses span-
nende projekt mit Klaviertrio und Schlagzeugduo
mitgeschnitten und sendet dieses am 02.03.2017
ab 20:03 uhr auf Br-KlaSSiK.

BarrierefreieS hÖren
durch die anschaffung einer hörunterstützungs-
anlage für den großen Saal im bosco können Sie
unsere veranstaltungen auch mit eingeschränk-
tem hörvermögen genießen. für personen mit
nachlassendem hörvermögen oder Schwerhörig-
keit bieten wir Kopfhörer und für träger von hör-
geräten und Cochlea-implantaten eine indukti-
onsschleife zum umhängen an. dadurch wird der
gewünschte ton verlustfrei und ohne umgebungs-
geräusche direkt an das ohr übertragen. die hör-
unterstützung wird ihnen von unserem techniker
ausgehändigt. Bitte sprechen Sie uns bei Bedarf
am Einlass an. 

März 2017

GEMEindE GautinG  |  Seniorencafé

die Gemeinde Gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen Seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und Kulturhaus Gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. vertreter des Senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur verfügung.
Weitere informationen: tel. 089 / 89337-106
herr zellner, gemeinde gauting

▶ Mi 01.03. | 14:00 | frEi



die Sehnsucht nach ihrer zweiten heimat frank-
reich hat die fotografin Catherina hess dazu 
inspiriert, auch auf den Straßen und plätzen ihrer
Geburtsstadt nach dem „Savoir-vivre“, der fran-
zösischen lebenskunst, zu suchen. Begeistert von
der idee, schnappte sich Sohn léon eine Basken-
mütze und wurde zum hauptdarsteller ihrer foto-
grafischen „tour de france“ durch München. Mit
den ausdrucksstarken Schwarz-Weiß-foto grafien
wirft Catherina hess einen fast träumerischen
Blick zurück auf bedächtigere zeiten. ob Café au
lait und Baguette, Boule-Spiel oder hut-Salon –

EröffnunG fotoauSStEllunG  |  catherina heSS · »Savoir-vivre«

paris liegt gar nicht an der Seine, möchte man
meinen, es liegt an der isar. 
Komplettiert wird die ausstellung durch aufnah-
men, die bei zahlreichen aufenthalten in frank-
reich entstanden sind. 
die fotografin Catherina hess lebt in Gauting und
arbeitet u.a. für die Süddeutsche zeitung und für
das literaturhaus.
dauer 05.03. – 08.04.2017

▶ So 05.03. | 17:00 | frEi

SChauSpiEl  |  Bremer ShakeSpeare company · »richard iii« von W. Shakespeare

auf seinem Weg an die Spitze eines verkommenen
Staats gebildes ist richard entschlossen und ohne
Skrupel. Er tötet seine engsten verwandten,
schreckt auch vor Morden an Kindern nicht zurück,
wirbt um die Witwe eines von ihm ermordeten
prinzen, lässt seine Komplizen nach getaner arbeit
köpfen. die frauen in seinem reich, angezogen
von seiner verführungskraft, abgestoßen von 
seiner Bösartigkeit, vermögen nicht, ihn aufzuhal-
ten. als alle Gegner geflohen oder geschlagen sind,
England zu einem öden, verlorenen land zu 
werden droht, formiert sich Widerstand in frank-
reich. in der entscheidenden Schlacht vernichtet

© Marianne Menke

© Catherina Hess

richard sein letztes opfer, sich selbst. Weit müssen
wir nicht schauen, um die richards unserer zeit
zu entdecken, die Gesellschaften und politischen
Systeme, in denen vertrauen tödlich sein kann… 

regie ricarda Beilharz 
mit frank auerbach, Christian Bergmann, 
ulrike Knospe, peter lüchinger, Michael Meyer,
theresa rose, Kathrin Steinweg
dauer 2.30 Std., eine pause
19:15 einführung

▶ Mo 06.03. | 20:00 | € 28/15



der international renommierte Münchner Bassist,
Cellist und Komponist henning Sieverts hat ein
neues Quartett zusammengestellt. „vibes & Strings“
lebt von der reizvollen Klangkombination aus 
gläsernem vibraphon und warmer Gitarre. dabei
stehen groovige zupackende Stücke im Mittel-
punkt, die durch diese ungewöhnliche instrumen-
tierung eine aparte Schönheit entwickeln.

henning Sieverts, bass  |  tim Collins, vibraphone  
peter o’Mara, guit  |  Matthias Gmelin, drums

▶ do 09.03. | 20:00 | € 20/10

jazz  |  henning SievertS · »vibes & Strings«vortraG | Bund naturSChutz in BayErn E.v. | ortSGruppE GautinG    
»tropenwald auf Borneo: orang-utans, nasenaffen oder Ölpalmen?«

KaBarEtt  |  alfred dorfer · »und…«

unter allen tropenwäldern, weist der auf Borneo
die höchste artenvielfalt auf: 750 orchideenarten,
300 Baumarten, 622 vogelarten, vermutlich meh-
rere Millionen insekten- und Spinnenarten. Beson-
ders bemerkenswert sind die endemischen Weiß-
bart-Gibbons mit ihren beeindruckenden
Gesängen sowie die nasenaffen. Eine der haupt-
attraktionen bilden die orang-utan-auswilde-
rungsstationen im nationalpark tanjung-puting.
hier wird ehrfürchtig mit diesen immer seltener
werdenden Menschenaffen umgegangen. aber die
plantagen für das weltweit begehrte palmöl neh-
men exponentiell zu und rücken immer weiter an
die letzten primärregenwälder heran. Ein vortrag
der Mut machen will.

und: jetzt steht der umzug bevor. Ein Mann, ein
raum, zwei Bananenkisten. Ein leerer raum, voller
Erinnerungen. Was kommt jetzt?
Momentaufnahmen vom aufbrechen und ankom-
men. virtuos agiert alfred dorfer in den von ihm
erdachten parallelwelten, spielt mit rollen und
perspektiven und präsentiert ein temporeiches und
inhaltlich sehr komplexes Ein-Mann-theater.
deutscher kabarettpreis 2016

▶ Mi 08.03. | 20:00 | € 20/10© Peter Rigaud

© Rudolf Nützel 

© Veronika Jaar

referent dr. rudolf nützel 
(dipl.-forstwirt, Geschäftsführer Bund naturschutz
Kreisgruppe München)
der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

▶ di 07.03. | 19:00 | frEi KlaSSiK  |  láSzló fenyÖ, violoncello & marianna Shirinyan, klavier

lászló fenyö tourt regelmäßig mit den führenden
Sinfonieorchestern aus Europa und asien. Mit dem
Gewinn von gleich fünf preisen beim ard-Musik-
wettbewerb 2006 begann Marianna Shirinyans
steile Karriere als Solistin und Kammermusikerin.
Bach – kodály  drei Choralvorspiele
Beethoven  Sonate für violoncello nr. 4 in C-dur,
op. 102
Bartók  rhapsody nr. 1 Sz 86
Bach  Gambensonate in G-dur, BWv 1027
BrahmS  Cello Sonate in f-dur, op. 99
19:00 einführung

▶ fr 10.03. | 20:00 | € 25/15 © Marco Borggreve, Nikolaj Lund



KaBarEtt  |  philip Simon · »anarchophobie – die angst vor Spinnern«

Ein Showdown ohne zwangsjacke, aber dafür mit
pistole. philip Simon betreibt in seinem neuen
programm mentale Sterbehilfe, um sich vor dem
intellektuellen pfandflaschensammeln zu bewah-
ren. denn auf der Suche nach uns selbst, verlieren
wir das Wir. und wer wissen will, ob wir in einer
Solidar gemeinschaft leben, muss sich nur mal mit
einem Kleinwagen auf die autobahn trauen.
der mehrfach preisgekrönte Kabarettist seziert
einmal mehr mit großer Spielfreude seine eigenen
Gedanken mit dem Skalpell und stellt fest: die
einzigen visionen, die er noch hat, sind medika-
mentös bedingt. Ein gefühlvoller und pointierter
hobbyphilosoph auf der höhe der zeit und auf
der Suche nach einer antwort, zu der er selbst
nicht mal die frage kennt. nur eins ist klar: yoga
ist keine lösung, Bio macht auch dick und „alter-
nativlos“ bringt 21 punkte beim Scrabble.
die neue Show ist eine rückrufaktion für den 
gesunden Menschenverstand.

Er entlarvt die Doppelmoral in Politik und Gesell-
schaft sehr durchdacht und wirkt durch seinen teils
sehr melancholischen, depressiven Duktus dennoch
betroffen über die eigene, unbequeme Realität.

KölniSChE rundSChau

▶ So 12.03. | 20:00 | € 22/10

litEratur  |  »Wie hätten Wir’S denn gern« mit gerd holzheimer
5. direkt demokratie: räterepublik, direktmandat, volksentscheid

„Ein abgelegener
flecken, eine kleine
Wiese, aber ich
wüsste kein ande res
Stück Erde, das hei-
liger wäre und mehr
wert, ozeane und
Kontinente zu durch -
queren, um es zu se-
hen,“ so beschreibt
Mark twain die
Wiese, auf welcher

der rütlischwur nicht nur als Gründungs legende
der Eidgenossenschaft stattgefunden haben soll,
sondern zugleich als urdokument demokratischer
vereinbarung. Erfolgreich abgeschlossene unab-
hängigkeitsbewegungen werden nahezu grund-
sätzlich „von unten“ getragen, aus dem volke also,
oder zumindest dazu deklariert, als ausdruck einer
direkten demokratie.
Meist bleibt es nicht dabei, oder nur kurzzeitig –
längeres Bestehen ist ihren Grundsätzen beschie-
den wie etwa die drei Symbolbegriffe der fran-
zösischen revolution „freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit“ oder die wenige jahre zuvor 
formulierte verfassung der vereinigten Staaten
von amerika.
Eine kurze Episode direkter demokratie blieben
auch verschiedene Modelle der räterepublik, 
unter anderem die in Bayern. die revolution 
beginnt auf der theresienwiese, ausgerechnet,

unterhalb der Bavaria. Kurt Eisner spricht, und die
Mehrheit folgt ihm, auch oskar Maria Graf: „Wir
marschierten, eingekeilt von einer dahinstürmen-
den Menge, fast ganz an der Spitze, kaum fünf
Schritt entfernt von Eisner.“ im Mathäserbräu fin-
det die arbeiter- und Soldatenratswahl statt: „aus
ist’s! revolution! Marsch!“ im Leben meiner Mutter
zweifelt Graf freilich daran, ob man das volk vo-
ranbringen kann, aber lieben muss man es. Graf
vertraut auf das mütterliche prinzip, welches et-
was Bauendes, Schöpferisches hat, während das
ewige planen, die ideologien nicht so wichtig sind,
wie angenommen wird. Seine Mutter bringt es für
ihn auf den punkt: „die Schlechtigkeit ist nicht
umzubringen auf der Welt, bloß wir dürfen nicht
schlecht sein.“ und: „Keinen Menschen zwingen,
sich selbst nicht zwingen lassen“, das ist das 
„politische programm“, das Mutter Graf ihren 
Kindern mitgibt. und: „Es ist nichts umsonst 
gewesen!“

konzeption & moderation Gerd holzheimer
Sprecher heinz peter

▶ Mi 15.03. | 20:00 | € 15/8



KaBarEtt  |  larS reichoW · »freiheit!«

immer nur machen, was man will. das ist vielleicht
langweilig. deswegen können es auch manche
kaum erwarten, den eigenen Garten einzuzäunen
und das Wachstum zu unterdrücken. Während 
andere völker die freiheit mit den zähnen vertei-
digen, geben wir sie mit einem knackigen passwort
am Computer ab. hat man je einen fisch zur frei-
heit im netz befragt? für viele bedeutet freiheit
einfach nur durchzuschlafen, ohne aufs Klo zu 
gehen. reicht ihnen das? auf der Suche nach den
letzten großen vergnügungen, freiheit in freizeit
– grenzenloses vergnügen im kabarettistischen 
paradies. 

▶ do 16.03. | 20:00 | € 20/10

KlaSSiK  |  yulianna avdeeva, klavier

Sie behauptet einen souveränen Spitzenplatz in
der Musikszene ihrer Generation.
Beethoven  Klaviersonate nr. 27 in e-Moll, op. 90
Beethoven  32 variationen über ein eigenes
thema in c-Moll, Woo. 80
Beethoven  Klaviersonate nr. 26 in Es-dur, op. 81a
„les adieux“
liSzt  die trauer-Gondel (la lugubre gondola)
liSzt  unstern! Sinistre, disastro, für Klavier S 208
liSzt  r.W. venezia S 201
liSzt  Klaviersonate in h-Moll S 178
19:00 einführung

▶ do 23.03. | 20:00 | € 25/15

KaBarEtt  |  florian Schroeder · »entscheidet euch!«

im zeitalter der Selbstoptimierung muss alles per-
fekt sein: der job, das aussehen, der partner, die
freizeit. Wir googeln, bis der arzt kommt, weil wir
glauben, dass es noch bessere Möglichkeiten 
geben könnte. „nur wer alle optionen kennt, kann
optimale Entscheidungen treffen“ ist das Mantra
unserer zeit. „das ist ein trugschluss“, weiß 
Schroeder. Er teilt uns ein in optimierer und Ge-
lassene und verrät uns die ultimative formel, mit
der wir herausfinden können, wie lange unsere
partnerschaft noch hält. 

▶ fr 24.03. | 20:00 | € 20/10
▶ Sa 25.03. | 20:00 | € 20/10

zuM tEE BEi SaBinE  |  veronika zachariaS, malerin

aufgewachsen in der Gautinger Künstlerkolonie,
als tochter eines Kunsterzieher-Ehepaares mit
Wurzeln in der Kunsthandwerker- und Kirchen-
malertradition im raum regensburg, steht die 
Malerin für die Schnittstelle zwischen der legen-
dären Kolonie und dem heutigen Kunstraum Gau-
ting. ihre Eltern zählten zum freundeskreis der
Gautinger Künstler hans olde, ludwig Maria Beck,
hans Schellinger und der Musikerfamilie haag –
eine freundschaft, die veronika zacharias bis
heute pflegt. Sie selbst studierte Bühnenbild und
illustration, leitete einst die Malschule in der
Münchner Blutenburg, hat ihr atelier in der reis-
mühle und zählt zum Kunstverein Gauting, zum

© Mario Andreya © Frank Eidel

© Harald Hoffmann

Starnberger Kunstverein „die roseninsel“ und zur
Gruppe ha4, die nach halter drucktechnik farb-
radierungen macht. in ihren arbeiten widmet sie
sich u.a. der natur in ihren vier Elementen feuer,
Wasser, Erde und luft sowie dem Spannungsfeld
zwischen Chaos und ordnung. 
Eine spannende tEE-Stunde mit Geschichten aus
dem „alten Gauting“ und fragen zum Stellenwert
der Kunst heute.

▶ So 26.03. | 17:00 | frEi



philoSophiSChES Café  |  »narzissmus & Scham« mit prof. joachim kunstmann

ohnmachtserfahrung und Sehnsucht nach liebe
Scham ist die Erfahrung des ausgesetztseins, mit
der sich der Mensch so schwer tut wie mit kaum
einer anderen Erfahrung – mehr noch als mit der
Schuld. Scham einzugestehen, gar über sie nach-
zudenken, fällt entsprechend schwer. ist es zufall,
dass die Scham in der abendländischen philoso-
phie immer nur am rande thema war? Wie die
Erzählung von der vertreibung aus dem paradies

dramatisches Schauspiel von Ödön von horváth
1932 schrieb ödön von horváth das theaterstück
Glaube Liebe Hoffnung nach informationen des
Gerichtsreporters lukas Kristl. Krista posch spricht,
liest und spielt das gesamte theaterstück: im 
besten Sinne des Wortes verkörpert sie alle rollen
und lässt ihr publikum intensiv teilhaben an den
Schicksalen der einzelnen figuren: Elisabeth, die
ihren Wandergewerbeschein dringend wieder
braucht ... alfons Klostermeyer, der Schupo, der
liebe und pflicht nicht auf die reihe bekommt...
die ober-, vize- und einfachen präparatoren des
anatomischen instituts ... Maria, die sich auf ihre
lebenserfahrung beruft und reingelegt wird... der
Baron mit dem trauerflor ... irene prantl mit ihrer
Büstenhalter- und Korsettfirma... joachim, der toll-
kühne lebensretter... und nicht zu vergessen die
frau amtsgerichtsrat, die auch mal mit ihrem Mann
ins Kino gehen möchte...  

litEratur  |  kriSta poSch & peter ludWig · »glaube liebe hoffnung«

MuSiKSChulE GautinG StoCKdorf E.v.  |  gautinger SWingaBend

zeigt, ist sie eher in der religion zuhause. zur 
offenen frage wird sie wieder bei nietzsche. in
der narzisstischen Selbstbespiegelung, der Sehn-
sucht nach liebe und der hohen seelischen ver-
letzlichkeit des Menschen heute wird die Scham
zur verdeckten Grundfrage des lebens.

▶ So 26.03. | 20:00 | € 12/8

für KindEr  |  theater 3 haSen oBen · »daumesdick« 

obwohl daumesdick ein Winzling ist, wächst er
durch Wagemut und neugier über sich hinaus. Er
trickst Betrüger aus, schlägt diebe in die flucht,
wird von einer Kuh verschluckt – und kehrt am
Ende wohlbehalten nach hause zurück.
Mit viel Kreativität und liebe zum detail wurde
hier ein Stück entwickelt, das mit einfachsten 
requisiten eine unterhaltsame reise auf die
Bühne zaubert und den perspektivwechsel Groß-
Klein dabei herrlich vielseitig darzustellen weiß.
das zusammenspiel von Silvia pahl und Klaus Wil-
manns ist geprägt von harmonie und viel talent
für verschiedenste Charaktere: das Elternpaar des
Winzlings, die zwielichtigen Geschäftsleute, die
daumesdick kaufen, das dümmliche diebes-duo,
die Magd, der pfarrer und nicht zuletzt daumes-
dicks Stimme – all diese rollen bringen die Schau-
spieler mit Witz und talent hervor. Spannend,
überraschend, subversiv und urkomisch.

kleiner held – großes theater. ein abenteuer
mit musik für alle ab 5 jahren.
regie  Stefan Ebeling
Spiel  Silvia pahls, Klaus Wilmanns 

▶ Mi 29.03. | vorM. | € 5

© Peter Ludwig

© Armin Zarbock

klavierbegleitung  peter ludwig

▶ do 30.03. | 20:00 | € 15/8

Beim Gautinger Swingabend treffen traditionell
die Bigbands aus den Musikschulen in Starnberg,
Gilching, Gräfelfing und Gauting zu einem „Battle“
aufeinander. jede Band hat ca. 40 Minuten zeit,
um die Gunst des publikums zu spielen. im vor-
dergrund steht aber natürlich der Spaß am Swing
und am gemeinsamen Musizieren.

▶ fr 31.03. | 19:30 | frEi



KaBarEtt  | tina teuBner & Ben Süverkrüp · »Wenn du mich verlässt komm ich mit«

Weniger demokratie wagen!
tina teubner, begnadete Komikerin, überirdische
Musikerin, Kernkompetenz auf dem Gebiet des
autoritären liebesliedes, hat die Erziehung ihres
Mannes erfolgreich abgeschlossen und sucht nach
neuen herausforderungen. die Grenzen zwischen
„privat“ und „politisch“ sind nicht mehr aufrecht
zu erhalten. die Welt brennt: tina wagt den Blick
ins innerste.
Mit ihrer rasiermesserscharfen intelligenz, ihrem
unwiderstehlichen humor und ihrer weltumfas-
senden herzenswärme scheucht sie ihr publikum
auf: nicht kratzen. Waschen.
tolstoi schreibt: „alle wollen die Welt verändern,
niemand sich selbst.“ Wie wäre es mit folgendem
Geschäftsmodell: tina verändert die Welt, Ben
muss an sich arbeiten, und das publikum darf dabei
zugucken.
zwei Stunden tina teubner sind so schön wie die
erste liebe und so wirksam wie zwei jahre Couch. 

Tina Teubner war, ist und bleibt die aufregendste,
nachhaltigste und unterhaltsamste Frau der deut-
schen Kleinkunstszene. hSa

▶ Sa 01.04. | 20:00 | € 20/10

© Jens Schneider

april 2017
die ersten zehn jahre ihres lebens verbrachte Erika
Stucky in San francisco, zur Blütezeit der hippie-
ära. dann übersiedelte familie Stucky ins schwei-
zerische oberwallis, wo statt wilder utopien 
ordnung und tradition herrschten. neben 
dylan, joplin, hendrix und jodelnden Cowboys
hörte Erika plötzlich vor allem traditionelle zäuerli
und Schwyzerörgeli. Schon damals baut sie eine
imaginäre Golden Gate Bridge, die die alpen mit
der amerikanischen Westküste verbindet. diese
Brücke bestimmt bis heute Stuckys künstlerische
haltung und immens weiten musikalischen hori-
zont. in den vergangenen drei dekaden hat sie
auf einem guten dutzend alben und in tausenden
Konzerten ein internationales, vielschichtiges 
publikum begeistert. Mit einer gewaltigen Stimme,
deren Spannweite von Soul über rock bis zu jazz-
phrasierungen und jodlern reicht. und mit einem
humor, der Substanz hat, überrascht, geistreich
und subversiv amüsiert, wenn sie auf der Bühne
mit figuren in von ihr selbst gedrehten filmen 
interagiert. 

GEMEindE GautinG  |  Seniorencafé

publikumspreis BmW Welt jazz award 2016
Erika Stucky, voc, accord, film
Knut jensen, ukulele, electronics

▶ So 02.04. | 20:00 | € 20/10

die Gemeinde Gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen Seniorennachmittag im
bosco, Bürger- und Kulturhaus Gauting, und lädt
ein zu Kaffee und Kuchen. vertreter des Senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur verfügung.

Weitere informationen: tel. 089 / 89337-106
herr zellner, gemeinde gauting

▶ Mi 05.04. | 14:00 | frEi

© Mascha Jansen

jazz  |  erika Stucky & knut jenSen · »ping pong«



viElKlanG  | »a gmade WieSn« · ein Bavarical von thomas darchinger

Ein bayerisches Spektakel mit thomas darchingers
bayerischen lieblingsautoren. Eine Sprechoper
mit Gesangseinlagen.
Große dichter, kleine dichter, dichte dichter, 
undichte lichter. Sachen die man kennt und Sachen,
die man schon lang hätt kennen sollen.
Bayerische lieblings-G’schicht’n, vo Wuiderern,
dablecktn, damischn, hejdn, pfarrer, pritschn, da
liab, einfache leid, Großkopferte, die Berg, da
Schdod, und so.
texte von ottfried fischer, Georg Queri, 
Konstantin Wecker, friedrich ani, Karl valentin,
thomas darchinger…

SChauSpiEl  |  SchauSpiel frankfurt · »totentanz« von august Strindberg

über zwanzig jahre ist es her, dass alice und Edgar
sich die ewige treue geschworen haben, bis der
tod sie scheidet. in der zwischenzeit ist ihnen die
Ehe zum Gefängnis geworden, der alltag zur hölle
und der tod ist noch so fern. also gilt es, sich die
Wartezeit zu verkürzen in einem fortwährenden
Spiel ohne regeln und Grenzen, durch die jahre-
lange Gewöhnung aneinander sind sie sich schutz-
los ausgeliefert. als ihr jugendfreund Kurt auf-
taucht, wirkt er wie ein Brandbeschleuniger auf
ihr Spiel an der Schwelle zum Wahnsinn.
august Strindberg hat mit seinem »totentanz« ein
Stück über die lustvolle und verzweifelte zerflei-
schung zweier Menschen geschrieben, die nur der

tod aufhalten kann. aber immerhin: diese toten
tanzen noch. daniel foerster, der Strindbergs
»fräulein julie« kraftvoll und abgründig inszeniert
hat, widmet sich nach dem leidenschaftlichen
Kennenlernen nun dem grausamen tanz des all-
tags einer Ehe.
regie daniel foerster 
mit Constanze Becker, alexandra lukas, 
Michael Benthin, oliver Kraushaar
dauer 1.40 Std., keine pause
19:15 einführung

▶ Mi 05.04.| 20:00 | € 28/15

© Birgit Hupfeld

Ein herrlich kantiges künstlerisches Alpenglühen,
Darchinger erntet Beifallsstürme.

MünChnEr MErKur

thomas darchinger, Sprecher, Gesang
Xaver himpsl, trompete
ludwig himpsl, Schlagzeug
luis Maria hölzl, Gitarre

▶ do 06.04. | 20:00 | € 20/10



EröffnunG fotoauSStEllunG  |  joachim heinzelmann · »naturfotografie«

joachim heinzelmann und seine frau Sabine 
werden Sie persönlich in ihre Welt der Bilder ein-
führen. Bei einem Glas Wein und begleitender 
Gitarrenmusik von Stefan donderer und robin
rehm genießen Sie einen sehr speziellen Ein- und
ausblick in die natur.
Manchmal sind es die kleinen dinge am Weges-
rand, manchmal sind es die überwältigenden 
naturschauspiele, manchmal sind es die unauf-
fälligen Begebenheiten dazwischen. joachim 
heinzelmann gelingt es, so manches „Banale“
genau so gut fotografisch in Szene zu setzen, wie
die für jedermann sichtbaren naturspektakel. zur
richtigen zeit auch an äußerst ungewöhnlichen
orten zu sein, das ist seine persönliche heraus-
forderung. So entstehen Bilder, hin und wieder gar
„Gemälde“, von zeitloser Schönheit.

viElKlanG  |  richard j. doBSon & W.c. jameSon, Singer-Songwriter

texas ist die heimat etlicher wunderbarer Song -
writer, zwei davon kommen erstmals gemeinsam
auf tournee nach Europa – rare Gelegenheit, diese
bald schon legendären, charismatischen Exponen-
ten der Spitzenklasse „live“ genießen zu können!
Seit gut vierzig jahren ist richard j. dobson präsent
in der Szene mit bald zwanzig produktionen von
hoher intensität und gehaltvollen Songlyriken. 
Einer der letzten großen Songschreiber dieser 
Generation – und noch immer ungebrochen aktiv. 

viElKlanG  |  Black patti · »no milk no Sugar«

Seit 2011 bilden der bereits mit dem preis der
deutschen Schallplattenkritik ausgezeichnete 
Gitarrist und Mundharmonikaspieler peter Crow C.
und sein partner ferdinand ‚jelly roll’ Kraemer,
der neben Gesang und Gitarre auch an der Man-
doline glänzt, das nach einem obskuren platten-
label benannte duo Black patti. akustischer pre-
War-Blues brachte die Musiker bereits auf viele
internationale festivals und auftritte im rahmen
von Kunst und literatur u.a. zu harry rowohlt und
fritz rau. Mit „no Milk no Sugar“ liegt jetzt der
erste tonträger der versierten, meist mit wunder-
barem zweistimmigen Gesang antretenden instru-
mentalisten vor. Selbstverständlich auf traditio-
nellen instrumenten eingespielt und vintage,
vollanalog und ohne overdubs aufgenommen. Mit
ihrem äußerst abwechslungsreichen repertoire
präsentieren sie unglaublich berührende roots-

Musik zwischen tiefschwarzem delta Blues, federn-
dem ragtime und beseelten Spirituals.

▶ Sa 29.04. | 20:00 | € 20/10

© Wein & Geist

musik Stefan donderer, robin rehm, Gitarren
dauer 23.04. – 02.06.2017

▶ So 23.04. | 17:00 | frEi

aus der gleichen Generation stammt aber auch
W.C. jameson, der zwar in den uSa schon öfters
als Singer-Songwriter in Erscheinung trat, in
Europa allerdings noch nie. Bislang verfasste er
hauptsächlich novellen (60 Buchveröffentlichun-
gen). in den uSa hat das Gespann 2015 erstmals
Songs gemeinsam eingespielt: „plenty Good
people“. 

▶ So 23.04. | 20:00 | € 20/10

© Christian Kaufmann



impreSSum

herausgeber bosco service team
vorsitzender thomas hilkert
leitung des bosco amelie Krause
veranstaltungsfotos Werner Gruban
gestaltung majazorn mediendesign, Stockdorf
druck Miraprint Beiner KG, Gauting

theaterbüro oberer Kirchenweg 1
82131 Gauting
telefon: 089 / 45238580 · fax: 089 / 45238589
info@bosco-gauting.de · www.bosco-gauting.de
Öffnungszeiten
di, do, fr 09:00 – 12:00  |  15:00 – 18:00
Mi 09:00 – 12:00
Sa 10:00 – 12:00

Wir sind vor und nach jeder Veranstaltung für Sie da. 
Das bosco service team

zuM tEE BEi SaBinE  |  hannah runkiSt & daniel leicher, gautinger kulturspektakel 

hannah runkist und daniel leicher sind beide 
aktiv bei der Gestaltung des Gautinger Kultur-
spektakels. für hannah runkist (jahrgang 1989)
wurde das Kulturspektakel, bei dem sie seit 2001
mitarbeitet, zum ausgangspunkt für ihren
beruflichen Werdegang: Seit 2010 arbeitet sie als
produktionsleitung auf veranstaltungen im feier-
werk in München und war von 2011 bis 2015 Boo-
kerin der Band Stray ColorS. daneben ist sie
seit 2012 selbständig als veranstaltungsdienst-
leisterin, u.a. im Stagemanagement und der pro-
duktionsassistenz tätig und ist derzeit Master-
Studentin Kultur- und Musikmanagement an der
hochschule für Musik und theater in München.
daniel leicher, jahrgang 1991, fing im jahr 2006
beim Kulturspektakel als helfer an, ist seit 2009
im organisationsteam und seit 2015 vorsitzender
des vereins. derzeit studiert er im Masterstudien-
gang Medien- und Kommunikationsmanagement
und arbeitet bereits in verschiedenen unter -
nehmen, agenturen und Startups im Bereich Kom-
munikation. 

Mitmachkonzert »Du singst… Oper!« © Werner Gruban

Beim tEE werden wir über das Kulturspektakel 
reden und einen Blick auf die „junge Kultur“ in
Gauting werfen.

▶ So 30.04. | 17:00 | frEi 




